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Neuer Feuerwehrkommandant
Bei der Generalversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Gottenheim 
am Freitag, 11. Januar, im Feuer-
wehrhaus in der Bahnhofstraße stan-
den die Wahlen zum Kommandanten 
und zum stellvertretenden Komman-
danten im Mittelpunkt. Kommandant 
Clemens Maurer gab sein Amt nach 
fünf Jahren ab. Die Feuerwehrleute 
wählten den bisherigen Stellvertre-
ter Dominik Zimmermann zum neuen 
Kommandanten, zum neuen Stellver-
treter wurde Simon Schätzle gewählt. 
Dessen Platz im Feuerwehraus-
schuss wird künftig Ausbildungsleiter 
Michael Geng übernehmen. 
  
Dominik Zimmermann ist 37 Jahre 
alt, Brandmeister und Zugführer und 
seit 21 Jahren Mitglied der Gottenhei-
mer Wehr. Sein Stellvertreter Simon 
Schätzle trat mit 16 Jahren der Feu-
erwehr bei. Auch sein Vater Walter 
Schätzle und sein Bruder Sebastian sind Feuerwehrmänner. Er ist Oberlöschmeister und leitete lange die Jugendfeu-
erwehr. Der 32-Jährige will demnächst seine Zugführer-Ausbildung beginnen. 
  
Schon bei seiner Wahl zum Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Gottenheim vor fünf Jahren hatte Clemens 
Maurer angekündigt, nur eine begrenzte Zeit für das Amt zur Verfügung zu stehen. Am Freitagabend setzte er seine 
Ankündigung aus dem Vorjahr in die Tat um und legte sein Kommando in jüngere Hände. Am 24. Januar muss der 
Gottenheimer Gemeinderat ins seiner öffentlichen Sitzung die Wahl des Kommandanten und seines Stellvertreters be-
stätigen. Danach übernimmt das neue Führungsduo die Verantwortung in der Feuerwehr.  
  
Vor den Wahlen berichtete Kommandant Clemens Maurer den etwa 60 anwesenden Mitgliedern der Gottenheimer 
Feuerwehr sowie den Gästen von Nachbarwehren und aus dem Dorf von den Aktivitäten der Feuerwehr im vergange-
nen Jahr, das mit 37 Einsätzen und dem Hahleraifest sehr anstrengend und vielseitig für die 42 aktiven Feuerwehrleute 
gewesen sei. Zu den Einsätzen, unter anderem einem schweren Unfall auf der B31, und den 22 Proben kamen weitere 
Aktivitäten im Dorf, etwa Absperrdienste beim St. Martinsumzug und bei weiteren Anlässen. Mit vier Zugführern, acht 
Gruppenführern, 17 Maschinisten, 30 Atemschutzträgern und 19 Mitgliedern in der Jugendfeuerwehr sei die Gottenhei-
mer Feuerwehr gut aufgestellt, so Maurer. 

Der bisherige Kommandant Clemens Maurer (links) und Bürgermeister Christian Riesterer 
(rechts) gratulierten dem neuen Kommandanten Dominik Zimmermann (2. von rechts) und 
seinem Stellvertreter Simon Schätzle zur Wahl. 

Fortsetzung Seite 2
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Herzliche  
Wintergrüße 

 aus  
Bodnegg

Bürgermeister Christian Riesterer, der anschließend die Wahl leitete, freute sich über das überzeugende Votum der Kame-
raden für die  neuen Kommandanten und gratulierte Dominik Zimmermann und Simon Schätzle zur Wahl, verbunden mit 
dem Versprechen, die Gemeinde werde die Feuerwehr jeder zeit und wo immer möglich unterstützen. 

Die Verdienste des scheidenden Kommandanten Clemens Maurer würdigte der Bürgermeister, der den Werdegang des 
Oberbrandmeisters Clemens Maurer Revue passieren ließ. Am 1. Oktober 1989, also vor fast 30 Jahren, war Clemens 
Maurer in die Feuerwehr eingetreten. Vor seiner Amtszeit als Kommandant war Maurer sechs Jahre lang stellvertreten-
der Kommandant. Die Feuerwehr habe er in den vergangenen Jahren mit viel Geschick und Engagement geführt, so der 
Bürgermeister, der Clemens Maurer herzlich für seinen Einsatz dankte. Auch dem Kreisfeuerwehrverband Breigau-Hoch-
schwarzwald ist das Engagement des scheidenden Kommandanten Clemens Maurer nicht verborgen geblieben.

Der stellvertretende Vorsitz 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger für Klimaschutzgruppe gesucht 
Erstes Treffen von Interessierten am 4. Februar 
Im Jahr 2015 hat die Gemeinde Gottenheim mit viel Aufwand gemeinsam mit der Badenova ein Klimaschutzkonzept 
erarbeitet. Auch erste Treffen mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern wurden veranstaltet, in denen Themen des 
Klimaschutzes besprochen wurden. So wurden etwa Handlungsfelder und Maßnahmen mit den Bürgern erarbeitet, 
die immer noch aktuell sind. Nun startet Bürgermeister Christian Riesterer einen neuen Anlauf. Auch künftig wird die 
Gemeinde unterstützt von den kommunalen Klimaschutzberaterinnen Nina Weiß und Simone Stöhr-Stojakovic von 
Badenova, die Interessierte anleiten und fachlich beraten werden. Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
am Montag, 4. Februar, um 19 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses zur Auftaktveranstaltung „Klimaschutz“ herzlich 
eingeladen. Interessierte können sich schon vorab mit Fragen an Bürgermeister Riesterer oder an Vanessa Lees, im 
Rathaus künftig zuständig für das Thema Klimaschutz, wenden, bzw. zur Veranstaltung am 4. Februar anmelden.  

Hauptamtsleiter Ralph Klank geehrt 
Die letzte Gemeinderatssitzung im alten Jahr 2018 am 
21. Dezember nutzte Bürgermeister Christian Riesterer, 
um seinen Hauptamtsleiter Ralph Klank zu ehren. 

Am 21. September 2018 war Klank genau 40 Jahre im 
öffentlichen Dienst tätig. Im Jahr 1986 begann seine 
Tätigkeit im Gottenheimer Rathaus. Inzwischen arbeitet 
der Hauptamtsleiter schon mit dem dritten Bürgermeis-
ter zusammen. Unter dem Applaus der Gemeinderäte 
übergab der Bürgermeister Ralph Klank die Dankesur-
kunde des Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann 
für 40 Jahre Tätigkeit im öffentlichen Dienst. 

Der Bürgermeister gratulierte dem Hauptamtsleiter und 
dankte für die langjährige, sorgfältige Arbeit zum Wohle 
der Gemeinde Gottenheim und ihrer Bürgerinnen und 
Bürger und überreichte auch ein Weinpräsent an den 
Geehrten. 
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Im Gottenheimer Wald haben sich Biber angesiedelt   
Gemeinde Gottenheim hilft dem Biber sein Revier zu erhalten 
Gemeinde hat alle Beteiligten mit ins Boot geholt, um den Biber zu schützen
Streng geschützter Biber hat sich in Gottenheim angesiedelt

Der Angelsportverein (ASV) und 
Jäger haben es zuerst bemerkt: Bei 
der Pflege der Gottenheimer Ge-
wässer haben Aktive des ASV un-
gewohnte Veränderungen an einem 
Bachlauf entdeckt. Über ihre Entde-
ckung berichteten sie Bürgermeis-
ter Christian Riesterer. Schnell war 
klar: Ein Biber – oder auch mehrere 
– hat sich in Gottenheim angesie-
delt und auch schon einen Damm 
gebaut. Das laut Naturschutzgesetz 
streng geschützte Tier war mehr als 
hundert Jahre aus dem Breisgau 
verschwunden. Seit einigen Jah-
ren versucht das Nagetier sich in 
der Region anzusiedeln. „Der Biber 
wird am Bachlauf einiges verändern. 
Aber wir freuen uns, dass das Tier 
sich in Gottenheim niederlässt“, so 
Bürgermeister Riesterer. Er hat alle 
Betroffenen an einen Tisch geholt, 
um zu besprechen, wie mit der An-
siedlung des Nagers im Gottenhei-
mer Wald umgegangen werden soll. 

Am runden Tisch saßen Vertreter 
der Jäger, vom Angelsportverein, 
Landwirte, sowie Vertreter von Forst 
und Naturschutz. Fachlichen Rat hat 
sich die Gemeinde bei Bettina Sättle 
eingeholt, die beim Regierungsprä-
sidium für die Biber zuständig ist. 

Der Biber habe sich in Gottenheim 
an einem geeigneten Platz angesie-

Gebäude, keine Straße oder Bahn-
linie behindere die Ansiedlung und 
auch wertvolles Ackerland sei nicht 
betroffen. „Wir wollen mithelfen, dass 
der Biber auf unserer Gemarkung 

Gottenheims Bürgermeister Chris-
tian Riesterer. Er ist sicher, dass ein 
Miteinander von Mensch und Biber 
in der Gemeinde möglich ist. 

Inzwischen wurde von der Firma 
Maucher im Auftrag der Gemein-
de und in Abstimmung mit dem 

Naturschutz eine Schlutenlösung 
umgesetzt, die die Überflutung des 
angrenzenden Waldes und der Wie-
sen verhindern oder zumindest in 
Grenzen halten soll. Mit einem Bag-
ger wurde eine etwa 200 Meter lan-
ge Rinne durch den Wald gegraben. 
Sie zweigt ein Stück oberhalb des 
Biberdamms vom Gewässer ab und 
mündet wenige Meter unterhalb des 
Damms wieder in den Bach. Das 
Wasser fließt durch diese Schlute 
ab, ohne ein breites Waldstück zu 
überfluten. Der Wasserstand vor 
dem Damm bleibt aber so hoch, wie 
ihn der Biber braucht. Beim Bau der 
Schlute war die Biberbeauftragte 
des Regierungspräsidiums vor Ort.
Der Bürgermeister hofft, dass sich 
der Biber in Gottenheim wohl fühlt 
und das die Gottenheimer zum 
Schutz des Nagers beitragen, in-
dem sie den Biber unbehelligt las-
sen und ihn an seinem „Wohnort“ 
nicht stören. 

Forst-Außenstellen des 
Landratsamtes  

Neuorganisation sichert die forst-
liche Präsenz im Landkreis und im 
Ländlichen Raum insgesamt 
  
Nach dem Beschluss des Landes, 
den Forst landesweit ab dem Jahr 
2020 neu zu organisieren, müssen 
auch im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald die Forstbezirke neu 
zugeschnitten werden. Demnach 
bleiben neben dem Hauptsitz in 
Freiburg die Forst-Außenstellen des 
Landratsamtes in Titisee-Neustadt 
und Staufen erhalten. Bisher waren 
es vier Standorte im Landkreis: Eine 
Zentrale im Landratsamt in Freiburg, 
und drei Forstbezirke in Kirchzarten, 
Staufen und Titisee-Neustadt. 
  
Landrätin Dorothea Störr-Ritter sieht 
mit der jetzigen Entscheidung die In-
teressenlage aller Waldbesitzer be-
rücksichtigt und die Forstverwaltung 
im Landkreis stabil und leistungsfä-
hig aufgestellt: „Mit Außenstellen im 
Hochschwarzwald und im Markgräf-

lerland sind die unterschiedlichen 
Landschaftsräume gut abgebildet und 
unsere künftige Kreisforstverwaltung 
bleibt Wald- und Waldbesitzernah in 
der Fläche“. Im Hochschwarzwald lie-
ge der künftige Fokus entsprechend 
der Besitzstruktur beim Privatwald, 
in Staufen beim Kommunalwald. Und 
da im Hochschwarzwald auch künftig 
das größte Holzaufkommen zu erwar-
ten ist, soll auch die Holzverkaufsstel-
le zusammen mit einem Kreis-Forst-
bezirk in Titisee-Neustadt bleiben „Im 
Ergebnis können wir damit für 77 Pro-
zent der Waldfläche des Landkreises 
Hoheits- und Betreuungsleistungen 
im Sinne des bewährten Einheitsfor-
stamts aus einer Hand anbieten“, so 
Störr-Ritter.  
  
„Die Auswirkungen der Forstneuor-
ganisation des Landes sind allerdings 
auch für den Landkreis nicht uner-
heblich“ betont Martin Barth, Erster 
Landesbeamter, und als Dezernent 
im Landratsamt für den Forst zustän-
dig. Rund 40 Prozent des Forstperso-
nals des Landkreises bewirtschafte 
den Staatswald und soll in die künf-

tige Staatswald-Organisation des 
Landes wechseln. Die Standorte für 
die zukünftigen 21 eigenständigen 
Staatswaldbezirke seien seitens des 
Landes aber noch nicht festgelegt. 
Man hoffe jedoch, dass zumindest 
eine der künftigen Filialen des Staats-
forstbetriebs innerhalb des Landkrei-
ses angesiedelt werde.      

INFO-Box:   
Nachdem das Land im Forst-Kartellver-
fahren vor dem Bundesgerichtshof ob-
siegt hat, bleibt die forstliche Beratung 
und Betreuung im Kommunal- und Pri-
vatwald weiterhin Aufgabe der unteren 
Forstbehörde im Landkreis. Als untere 
Forstbehörde wird das Landratsamt die 
forstliche Betriebsleitung für alle Kom-
munen wie bisher kostenfrei wahrneh-
men. Für den forstlichen Revierdienst 
können Städte und Gemeinden gegen 
Kostenersatz auf Forstbeamtinnen und 
-beamte des Landkreises zurückgreifen. 
Die Forstreviere müssen aufgrund der 
Herauslösung des Staatswalds neu zu-
geschnitten werden. Dafür ist ein Kon-
zept erarbeitet, das sich im Moment in 
der Endabstimmung be$ndet.  
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Öffentliche Gemeinderatssitzung 

Am Donnerstag, 24.01.2019 um 19.00 Uhr öffentliche Gemeinde-
ratssitzung statt. 
  
Tagesordnung: 
  
TOP 1  Anliegen und Anfragen aus der Bürgerschaft. 
 
TOP 2   Beratung und Beschlussfassung über die Zustimmung zur Wahl des neuen Feuerwehrkommandanten 

und des neuen stellvertretenden Feuerwehrkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Gottenheim. 
 
TOP 3  Sachstandsbericht zur Integration der Flüchtlinge mit Vorstellung des Integrationsmanagers, Herrn 

Viereck.  
     
TOP 4 Information zur Konzeption in der Kleinkindbetreuungseinrichtung „Schatzinsel“. 
     
TOP 5  Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe eines Anschlussauftrags an die Fa. MeiTec GmbH zur 

Erneuerung der technischen Einrichtungen an den Tiefbrunnen Ketsch und Nötig (2. Bauabschnitt).  
 
TOP 6  Beratung und Beschlussfassung über die Bildung des Gemeindewahlausschusses für die am 26.05.2019 

  
TOP 7   Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung des Planungsbüros FSP-Stadtplanung Fahle

Stadtplaner Partnerschaft mit den Leistungen zur Erstellung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet 
Nägelsee, 5. Erweiterung“ und der zugehörigen örtlichen Bauvorschriften sowie über den Abschluss 
eines diesbezüglichen Vertrags. 

  
TOP 8   Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung des Ingenieurbüros Manzke + Müller Ingenieu-

re mit der Tragwerksplanung für die beim Bau des Entlastungskanals, 2. Bauabschnitt erforderlichen 
Schachtbauwerke und über den Abschluss eines diesbezüglichen Ingenieurvertrags. 

 
TOP 9  Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung der Fa. Albrings + Müller AG mit der Verfah-

rensbetreuung bei der Direktvergabe der Grundstücke Flst.Nr. 2834/10 und Flst.Nr. 5422. 
 
TOP 10  KONUS-Projekt der Schwarzwald-Tourismus-GmbH: 
  Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung des von den Beherbergungsbetrieben zu zahlen-

den Kostenbeitrags.  
 
TOP 11   Bauanträge 
 11.1.  Beratung und Beschlussfassung über Bauanträge im Geltungsbereich eines Bebauungsplans. 
 11.1.1   Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses mit Garage und Antrag zum Abbruch eines Wirt-

schaftsgebäudes in der Hauptstr. 31. 
 11.2  Bauantrag im Geltungsbereich eines Bebauungsplans zur Kenntnis.  
 11.2.1  Abbruch eines in der Hauptstr. 33 vorhandenen Nebengebäudes.  
  
TOP 12 Zustimmung zur Annahme der im Jahr 2018 eingegangenen Kleinspenden. 
     
TOP 13   Verschiedenes und Informationen der Verwaltung. 
  
TOP 14   Anträge und Anfragen aus dem Gemeinderat. 
  
TOP 15   Anliegen und Anfragen aus der Bürgerschaft.   

Die Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.  

  

Christian Riesterer 
Bürgermeister 
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„Workshop zur Düngeverordnung“ 

Der Fachbereich Landwirtschaft des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald bietet gemeinsam mit dem Verein ehe-
maliger Fachschulabsolventen Titisee-Neustadt e.V. einen Workshop zu den Themen  „Düngebedarfsermittlung“ und 
„Stoffstrombilanz“ an. 
Termine:  05./06./07. Februar 2019;

 jeweils vormittags von  9:00 - 12:30 Uhr: Düngebedarfsermittlung
 Jeweils nachmittags von  13:30 - 17:00 Uhr: Stoffstrombilanz

 
Ort: LRA Breisgau-Hochschwarzwald, Freiburg, Berliner Allee 3, EDV-Raum, 6. OG, Zi.Nr.6.01 
Anmeldung bis 01. Februar 2019 bei:

Walter Kopp: Tel. 0761-2187-5837: Walter.Kopp@lkbh.de
Geo Galbusera: Tel. 0761-2187-5925: Geo.Galbusera@lkbh.de

 
Informationen, ob für Ihren Betrieb eine Düngebedarfsermittlung (DBE) und/oder Stoffstrombilanz erforderlich ist, erhal-
ten Sie im Internet unter www.duengung-bw.de in der Rubrik „Informationen/Entscheidungsbäume.“ 

Kinderreisepass: Gültigkeitsdauer ändert sich 

Gültigkeit des Kinderreisepasses überprüfen: Im ersten Quartal 2019 tritt ein 
neues Passgesetz in Kraft. Das europäische Recht schreibt vor, dass Ausweis-
dokumente mit einem RF-Chip ausgestattet sein müssen, damit eine jahrelan-
ge Gültigkeit zulässig ist. 

Der deutsche Kinderreisepass besitzt dieses elektronische Speicherelement 
jedoch nicht und genügt somit nicht mehr dem europäischen Standard zur 
Fälschungssicherheit. Deshalb wird die Gültigkeitsdauer des Kinderreise-
passes ab Inkrafttreten des überarbeiteten Passgesetzes künftig auf ein Jahr 
begrenzt. Bislang ist der Kinderreisepass sechs Jahre lang gültig bzw. so lan-
ge bis das Kind 12 Jahre alt wird. 

Unverändert soll bleiben, dass ein Kinderreisepass gegen eine Gebühr von 
13 Euro ausgestellt wird. Eine Aktualisierung ist nötig, wenn das Kind auf dem 
Foto nicht mehr zweifelsfrei erkannt werden kann. Eine Verlängerung ist nur in 
Verbindung mit einem aktuellen Passbild möglich und kostet wie die Aktuali-
sierung 6 Euro. 

Sollte für das Kind, bevor es das zwölfte Lebensjahr vollendet hat, ein Ausweis-
dokument mit einer längeren Gültigkeitsdauer benötigt werden, ist es weiterhin 
möglich, einen normalen Reisepass (Gebühr 37,50 Euro) und/oder Personal-
ausweis (Gebühr 22,80 Euro) zu beantragen. Beide Dokumente haben eine 
Gültigkeitsdauer von sechs Jahren und sind mit einem Chip ausgestattet, der 
den EU-Anforderungen entspricht. Zu beachten ist jedoch, dass auch Perso-
nalausweis und Reisepass bereits vor Erreichen des Ablaufdatums ungültig 
werden können, wenn die Identität nicht mehr zweifelsfrei feststellbar ist, weil 
sich das äußere Erscheinungsbild zu sehr verändert hat. 

Kinderreisepässe, die noch vor Inkrafttreten des überarbeiteten Passge-
setzes ausgestellt oder verlängert werden, behalten ihre eingetragene 
Gültigkeitsdauer – derzeit wie oben beschrieben für die Zeit von sechs 
Jahren bzw. bis das Kind 12 Jahre alt ist. Wer möchte, kann bis dahin also 
noch die Möglichkeit nutzen und einen Kinderreisepass zu  alten Konditi-
onen beantragen.  
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Schienenersatzverkehr für die Breisgau S-Bahn 
Der Ausbau der Breisgau-S-Bahn rückt näher. Derzeit werden die Baustellen eingerichtet und vorbereitet. Ab dem 
01. Februar 2019 wird der Zugverkehr bis Ende des Jahres eingestellt werden. 

Hierfür tritt dann der sog. Schienenersatzverkehr in Kraft. Der Schienenersatzverkehr wird von der SWEG organi-
siert und mit Bussen durchgeführt. Den Fahrplan können Sie im Internet u.a. unter 
www.sweg.de/html/schienenersatzverkehr_kaiserstuhl.html abrufen. 

Bushaltestellen für den Schienenersatzverkehr: 

Der Schienenersatzverkehr läuft über die Hauptstraße. 
Die Haltestelle in Richtung Freiburg ist die Haltestelle „Salzgasse“.
St. Stefan“. (s. Plan)
Die Haltestelle in Richtung Bötzingen/Breisach ist die Haltestelle „alte Volksbank“
Fußgängerampel in der Höhe der Verkaufsstelle der Winzergenossenschaft „Zehngrad“. 
(s.Plan) 

Fahrradabstellplätze: 

 
An der Haltestelle „Salzgasse“, Richtung Freiburg, im Hof des „alten Kindergarten St. Stefan“. 
An der Haltestelle „alte Volksbank“, Richtung Bötzingen/Breisach, bei der Verkaufsstelle der Winzergenossen-
schaft „Zehngrad“. 
Die Fahrradabstellplätze am Bahnhof stehen ebenfalls weiterhin zur Verfügung. 

Park & Ride Parkplätze: 

Die P&R Parkplätze am Bahnhof stehen weiterhin zur Verfügung. 
Wir weisen allerdings darauf hin, dass diese teilweise und zeitweise, je nach Baufortschritt, gesperrt wer-
den müssen.  

Ihre Gemeindeverwaltung 
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Ehrung für Theo Hunn:  
60 Jahre Feuerwehrmann 

Es ist kaum zu glauben, und doch wahr: Seit 60 Jah-
ren ist Theo Hunn Mitglied der Gottenheimer Freiwil-
ligen Feuerwehr. Bei der Generalversammlung am 
11. Januar ehrten Kommandant Clemens Maurer, 
der anschließend sein Amt abgab, und Bürgermeis-
ter Christian Riesterer den Feuerwehrmann für seine 
langjährige Tätigkeit in der Feuerwehr zum Wohle der 
Gemeinde. Schriftführer Gerold Hess hatte einige Fo-
tos aus der Vergangenheit herausgesucht, die Theo 
Hunn als jungen Feuerwehrmann zeigten. Die lange 
Zeit sei ihm nicht anzusehen, betonte Clemens Mau-
rer. Der Kommandant und Bürgermeister Riesterer 
würdigten den Einsatz von Theo Hunn und dankten 
für dessen Engagement mit einer Urkunde und einem 
Präsent. 

Pfarrbüro Kirchstraße 10,
79288 Gottenheim 

Tel. 07665 94768-10 – 
Fax 07665 94768-10 – 

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@
kath-MarGot.de  
Homepage: www.kath-MarGot.de 
  
Kontaktstelle Gottenheim:  
Pfarrsekretärin Irmgard Reich: 
Öffnungszeit: Mittwoch, 9-11 Uhr 
  
Gottesdienste  
Samstag, 19.01. 
18:30 Eucharistiefeier (Buchheim) 
  
Sonntag, 20.01. 
09:00 Eucharistiefeier (Eichstetten) 
10:30 Eucharistiefeier (Hugstetten) 
10:30 Eucharistiefeier zum Patro-
zinium mit Taufe von Marlene Luise 
Korn (Neuershausen) 
14:00 Rosenkranz (Hugstetten) 
15:00 Kinderkirche mit Täuflingen 
des vergangenen Jahres, deren El-
tern und Familien (Eichstetten) 
17:00 Rosenkranz (Holzhausen) 
18:30 Abendgebet mit 
anschließendem Beisammensein 
(Bötzingen, Haus Inigo) 

Montag, 21.01. 
19:00 Eucharistiefeier 
(Neuershausen) 
  
Dienstag, 22.01. 
07:00 Laudes  – das Morgengebet 
der Kirche (Hugstetten) 
09:00 Andacht 
(Umkirch, Sebastian (EG)) 
18:00 Rosenkranz (Bötzingen) 
18:00 Rosenkranz für den Frieden 
in der Welt und in den Anliegen der 
Seelsorgeeinheit (Hugstetten) 
18:30 Eucharistiefeier (Bötzingen) 
18:30 Rosenkranz (Holzhausen) 
19:00 Eucharistiefeier (Holzhausen) 
  
Mittwoch, 23.01. 
06:45 Gebet in Stille (Bötzingen, 
Haus Inigo) 
08:30 Rosenkranz (Gottenheim, 
Gemeindehaus) 
09:00 Eucharistiefeier (Gottenheim, 
Gemeindehaus) 
19:00 Eucharistiefeier(Hugstetten) 
  
Donnerstag, 24.01. 
19:00 Eucharistiefeier entfällt 
(Buchheim) 
  
Freitag, 25.01. 
08:15 Schülergottesdienst 
der 3. Klasse (Hugstetten) 
11:45 Schülergottesdienst
der 4 Klasse (Hugstetten) 

18:00 Vesper  - das Abendgebet der 
Kirche - als Einstieg in das Wochen-
ende (Hugstetten) 
19:00 Eucharistiefeier (Gottenheim) 
  
Samstag, 26.01. 
18:30 Eucharistiefeier mitgestaltet 
vom Kirchenchor; im Gedenken an 
die verstorbenen Mitglieder des 
Kirchenchors, anschließend 
Generalversammlung im Pfarrschopf 
(Bötzingen) 
  
Sonntag, 27.01. 
09:00 Eucharistiefeier mit Vor-
stellung der Erstkommunionkinder 
Gottenheim (Gottenheim) 
09:00 Eucharistiefeier mit Vor-
stellung der Erstkommunionkinder 
Holzhausen (Holzhausen) 
10:30 Eucharistiefeier (Hugstetten) 
10:30 Eucharistiefeier (Umkirch) 
11:45 Taufe von Matilda Klott (Um-
kirch) 
14:00 Rosenkranz (Hugstetten) 
17:00 Rosenkranz (Holzhausen) 
19:00 Taizégebet (Hugstetten) 
  
Die ausführliche Gottesdienstord-
nung, Berichte, Ansprechpartner, 
Kontaktdaten, Öffnungszeiten unse-

Pfarrbrief bzw. auf unserer Home-
page unter www.kath-MarGot.de  
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PFARRBÜCHEREI GOTTENHEIM  
(Grundschule Gottenheim, 1. OG 
(ehemaliges Lehrerzimmer): 
Öffnungszeit: 
Immer dienstags 
von 16:00 bis 18:00 Uhr 
  
STERNSINGERAKTION 2019  
Wie jedes Jahr waren wieder Kinder 
und Jugendliche aus unseren Pfarr-
gemeinden am 5. und 6. Januar als 
Sternsinger unterwegs und haben 
Weihnachten in die Häuser getragen, 
den Segenswunsch an viele Türen 
geschrieben und Spenden für Kinder 
mit Behinderung in Peru und weltweit 
gesammelt. Der Erlös wird über das 
Kindermissionswerk vielen Kindern 
einen Hoffnungs-schimmer geben. 
In der Seelsorgeeinheit March-Got-
tenheim wurde der großartige Betrag 
von 16.810,86 €  gesammelt. 
Bötzingen 2.151,35 € 
Buchheim/Hugstetten 3.878,17 € 
Eichstetten 949,11 € 
Gottenheim 1.451,20 € 
Holzhausen 3.133,89 € 
Neuershausen 2.318,93 € 
Umkirch 2.928,21 € 
In Neuershausen wurde für das Pro-
jekt El Salvador gesammelt. Die 
Spenden werden in Segundo Montes 
in einem integralen Bildungsprojekt, 
das allen hilfsbedürftigen Kindern 
und Jugendlichen zugutekommt, ver-
wendet. Weitere Informationen im 
Internet unter www.partnerschaft-el-
salvador.de. 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen 
und Spendern für die großzügigen 
Gaben, allen unseren Sternsinger/in-
nen, ohne die dieser schöne Brauch 
nicht möglich wäre, den Organisato-
ren/innen, den Begleiter/innen und 
allen, die für Verpflegung, Masken, 
Kostüme, Sterne usw. gesorgt haben. 
Es grüßen: Kaspar, Melchior und Baltha-
sar 
  
GEMEINDEVERSAMMLUNG 
DER KIRCHENGEMEINDE 
MARCH-GOTTENHEIM 
Herzliche Einladung zur Gemeinde-
versammlung am 24. Januar 2019 
um 19 Uhr in der Festhalle Hug- 
stetten. 
Die Versammlung steht unter dem 
Thema: „Investition in die Zukunft 
– Idee eines (neuen) Gemeindezen-
trums für die ganze Kirchengemein-
de“. 
Herzliche Einladung an die Mitglieder 
der Römisch-Katholischen Kirchen-
gemeinde March-Gottenheim! 

Monika Kretsch, PGR-Vorsitzende 
und Pfarrer Karlheinz Kläger, 
Leiter der Kirchengemeinde 

Evangelische Kirchengemeinde  
Pfarrerin Laura Artes, 
Pfarrhaus 
Tel.: 07663-9126894 
    
Evangelisches Pfarramt,
Hauptstr. 44,
79268 Bötzingen 
Tel. Pfarramt  
07663/1238,
FAX 07663/99728 
  
E-Mail: ekiboetz@t-online.de 
www.ekiboetz.de 
    
Öffnungszeiten des Pfarramts:  
Dienstag: 
durchgehend  von 9.00 - 15.00 Uhr  
Freitag:  9.00 - 12.00 Uhr  
  
Das Pfarrbüro hat in der Zeit  vom 
28.01.2019 – 8.03.2019 reduzierte 
Öffnungszeiten. Wir bitten Sie, Amts-
handlungen, Ehejubiläen etc., die in 
diesen Zeitraum fallen, frühzeitig an-
zumelden.  
  
2. Sonntag nach Epiphanias, 
20.01.2019 
09:45 Gottesdienst mit Prädikantin 
Fr. Dr. Kamke 
09:45 Uhr Kindergottesdienst, die 
Kinder treffen sich in der Kirche. 
  
Der Spruch für die kommende 
Woche steht in Johannes 1,6 
Von seiner Fülle haben wir alle ge-
nommen Gnade um Gnade. 
  
Montag, 21.01.2019 
19:50 Uhr Kirchenchor 
  
Dienstag, 22.01.2018 
14:30 Uhr Bastelkreis 
  
Mittwoch, 23.01.2019 
9:30 Uhr Spielgruppe für Eltern und 
Kinder von 0-3 Jahren 

20:00 Uhr Bläserkreisprobe 
  
Donnerstag, 24.01.2019 
14:30 Uhr Helferinnen Team Päckle 
packen 
  
Freitag, 25.01.2019 
14:00 Uhr Kaffeekränzle Auto bela-
den und in Halle vorrichten! 
17:00 Uhr Kuchenabgabe in der Fest-
halle 
17.30 Uhr Helfer Treffpunkt Festhalle  
19:00 Uhr Kaffeekränzle 2.0 
21:30 Uhr Helfer für das Aufräumen  
19:00 Uhr Jugendgruppe 

„KAFFEEKRÄNZLE 
ZWEIPUNKTNULL“  

19:00 Uhr wieder unser „Kaffeekränz-
le“ in der Festhalle statt. Dieses Jahr 
mischen wir Bewährtes mit Neuem! 
Wir freuen uns auf einen interes-
santen Abend, unter anderem mit 
der Theologin Cornelia Schmitt zum 
Thema „Von der Kunst Zeit zu ha-
ben...“Bei einem kleinem herzhaftem 
und süßem  Imbiss nähern wir uns 
unter anderem den Fragen: Was hat 
Zeit mit meiner Persönlichkeit zu 
tun? Macht viel verplante Zeit mich 
wichtig? Bin ich also nicht mehr 
wichtig, wenn ich Zeit habe?  
Ein Abend von und für Frauen! 
Der Erlös der Veranstaltung fließt 
zu gleichen Teilen in die Arbeit der 
Nachbarschaftshilfe, des evangeli-
schen Kindergartens, der kirchlichen 
Sozialstation und die Jugendarbeit. 
Bitte bringen Sie Ihr eigenes Kaf-
feegedeck mit! 
Wir weisen darauf hin, dass in den 
nächsten Tagen die Frauen des 
Helferinnenteams der Ev. Kirchen-
gemeinde durch den Ort gehen, um 
Gaben für den „Krabbelsack“ zu sam-
meln. 
  
  
Termine für Taufen, Trauungen 
und Ehejubiläen sprechen Sie bit-
te rechtzeitig mit dem Pfarrbüro ab. 
Tauftermine können nach vorheriger 
Absprache für viele Sonntagsgottes-
dienste in der Gemeinde verabredet 
werden. Es ist auch möglich, dass 
kleine Kinder, deren Eltern die Tau-
fe erst zu einem späteren Zeitpunkt 
möchten, im Gottesdienst gesegnet 
werden. Bei Trauerfällen setzen Sie 
sich bitte ebenfalls mit der Pfarrerin 
in Verbindung.  

PRIMO-SERVICE

Wir sind für Sie da!

Haben Sie ein besonderes Anliegen? Benötigen 
Sie ausführliche, persönliche Beratung?

Wir stehen Ihnen gerne 
zur Verfügung:

Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 
Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 
Mo. – Do. 8 – 17 Uhr, 
Fr. 8 – 12 Uhr
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Auskunft und Anmeldung für 
unsere Kurse und Seminare: 
Cornelia Jaeger, Rathaus,
Hauptstr. 11, 79268 Bötzingen, 
EG, Zimmer 0.06 
Tel.: 07663/931020 
Fax: 07663/93107720  
E-Mail: 
cornelia.jaeger@boetzingen.de 
Internet: www.vbwboetzingen.de  
  
Folgende Kurse und Seminare 
beginnen: 

Bötzingen: 
106.100 Chakra- und Aura-Lehre 
Freitag, 18.01.2019, 18.00 - 21.00 
Uhr, 1 x, Festhalle-Anbau, Raum FE 1 
  
207.130 Handlettering - 

 
Samstag, 19.01.2019, 14.00 - 17.00 
Uhr, 1 x, Grundschule, EG, Raum GE 3 
  
Tanzkurse in Kooperation mit der 
Tanzschule Gennaro&Cristian 
Dienstg, 22.01.2019, 5 x, Sporthalle, 
Ausschankraum 
200.212 Disco-Club 
- Übungstreff: 20.00 - 21.00 Uhr 

200.213 Tanztreff 
- Übungstreff: 21.00 - 22.00 Uhr 
Info und Anmeldung: www.tanzschu-
le-freiburg.de oder 0761/31020 
  
Outdoor: 
300.300 Langlauf Klassisch für 
Einsteiger am Feldberg 
Samstag/Sonntag, 19./20.01.2019 
  
300.330 Snowboard - oder Skikurs 
für Anfänger oder Fortgeschrittene 
auf dem Feldberg mit oder ohne 
Leihausrüstung 
Samstag/Sonntag, 19./20.01.2019 

Einladung zur General- 
versammlung des  
ASV Gottenheim e.V.

am 18.01.2019 um 20:00 Uhr im 
Landhotel Restaurant Zur Krone in 
Gottenheim 

Tagesordnung 
TOP  1 Begrüßung 
TOP  2 Totenehrung 
TOP  3  Protokoll der Generalver-

sammlung 2018
TOP  4 Bericht der Vorstandschaft 
TOP  5 Bericht des Rechners 
TOP  6 Bericht der Kassenprüfer 
TOP  7 Ehrungen 
TOP  8  Entlastung der Vorstand-

schaft
TOP  9 Wahl des Wahlleiters 
TOP 10 Wahl des 1. Vorsitzenden 
TOP 11 Wahl des Schriftführers 
TOP 12 Wahl des Gewässerwarts 
TOP 13 Wahl der Beisitzer 
TOP 14 Wahl der Kassenprüfer 
TOP 15  Erhöhung der fehlenden 

Arbeitsstunden auf 20,00 €
TOP 16  Verschiedenes, Anträge und 

Wünsche 
 

die Vorstandschaft ASV Gottenheim 
1. Vorstand Jürgen Steiner 

Einladung zum öffentlichen 
Treffen der Frauenliste  
Gottenheim  

Dienstag, 29.01.2019, 
um 19.30 Uhr, 
im Nebenraum der Krone 
  
Wir sind eine Liste von Frauen für 
mehr Mitbestimmung von Frauen 
in Gottenheim - egal welchen Alters 
oder in welcher Lebensphase.
 
Es ist uns wichtig von Euch Frauen zu 
erfahren, welche Themen Euch am 
Herzen liegen. Welche Themen soll-
te die Gemeinde angehen? Wie soll 
Gottenheim sich aus Eurer Sicht wei-
terentwickeln? 

Dies möchten wir gerne mit Euch dis-
kutieren und laden Euch am Dienstag, 
29.01.2019 um 19.30 Uhr zu unserem 
Treffen der Frauenliste ein. Wir freu-
en uns über Euer Kommen – sei es 
mit eigenen Themen oder einfach nur 
aus Interesse für dieses starke Forum 
für uns Frauen. 

Bei unserem letzten Treffen haben un-
sere beiden Gemeinderätinnen über 
die Arbeit und den Arbeitsaufwand 
im Gemeinderat berichtet. Hier gab 

es viele interessierte Fragen. Wichtig 
und neu war für die meisten anwe-
senden Frauen, dass die Sitzungen 
vom Rathaus immer sehr gut vorbe-
reitet sind und zu komplexen Themen 
Fachexperten eingeladen werden, so 
dass der eigene Zeitaufwand gut ein-
schätzbar und überschaubar bleibt. 
Das hat doch einige Frauen dazu 
bewogen, sich für eine Kandidatur 
zu entscheiden oder ernsthaft da-
rüber nachzudenken. An unserem 
kommenden Treffen am 29.01.2019 
kann man weitere Kandidatinnen der 
Frauenliste kennenlernen. Es ist aber 
auch noch viel zu tun. Wir freuen uns 
über jede, die interessiert ist und viel-
leicht mitmachen will. 

Auch Sympathisantinnen und Unter-
stützerinnen, die zwar nicht kandi-
dieren, aber ihre Themen einbringen 
möchten, die zeigen möchten, dass 
es ihnen wichtig ist, dass es Frauen 
im Gottenheimer Gemeinderat gibt 
oder die uns im Hintergrund mit prak-
tischen Dingen unterstützen wollen, 
sind herzlich willkommen. 

Mit Herz und Verstand für mehr Frau-
en im Gemeinderat. 
  
Für die Frauenliste Gottenheim 
Claudia Tabori, 
Andrea Liebermann und 
Miriam Engelhardt 
(mengelhardt2@web.de) 



Seite 10 GEMEINDEBLATT Gottenheim · Freitag, 18. Januar 2019

Go-West  B-31 e.V. 

Liebe Mitglieder und Interessierte, 
die Bürgerinitiative GO-West B-31 
e.V. lädt alle Miglieder, Freunde und 
Interessierte herzlich zur Generalver-
sammlung 

am Donnerstag, 14.02.19 
um 19.30 Uhr in die Gutsschänke 

Hess, Hauptstr. 12 

in Gottenheim ein. 
  
Tagesordnung 
1.  Eröffnung und Begrüßung durch 

die 1. Vorsitzende 
2.  Offenlegung des Protokolls der 

Jahreshauptversammlung 2017 
3. Bericht des Vorstands 
4. Kassenbericht und Entlastung 
5. Wahlen

2. Vorstand
RechnerIn
Beisitzer 

6. Aktuelles 
7. Verschiedenes 

Anträge und Wünsche können schrift-
lich bei der 1. Vorsitzenden einge-
reicht werden. 
Wir freuen uns über eine rege Teil-
nahme. 

Es grüßt herzlich 
Die Vorstandschaft 
  

Kirchliche Sozialstation 
Nördlicher Breisgau e.V.

von Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf 

Noch Plätze frei!   
Pflegen und Betreuen Sie einen An-
gehörigen der an Demenz erkrankt 
ist? 
Wollen Sie sich im Bereich der Be-
treuung und Unterstützung engagie-
ren? 
Zum Beispiel als ehrenamtliche Hel-
fer*in bei der Bürgergemeinschaft 
Eichstetten oder als Mitarbeiter*in 
der Kirchlichen Sozialstation? 

Wir unterstützen Ihr Engagement 
durch einen: 

 
Zur Betreuung von Menschen mit  

Unterstützungsbedarf“ 

Start 23.01.2019 bis zum 13.03.2019 
Dauer:   8 Abende jeweils Mittwoch 

von 19.00 – 21.00 Uhr  
  2 Samstage  

von 10.00 – 14.00 Uhr 
  
Inhalte  Vermittelt werden spezielle 

Kenntnisse im Umgang mit 
Menschen mit Demenz 

  
Gebühr 70,- €  

Der Kurs wird gefördert vom Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald  
 
Ort  Schwanenhof Eichstetten, 

Tagespflege/Bürgertreff im 
1. OG, Hauptstraße 32-34, 
Eichstetten 

 
Veranstalter/Anmeldung 
Kirchliche Sozialstation 
Nördlicher Breisgau e.V. 
07663 – 8969-200 
 
 
 

Liebe LandFrauen,  
liebe Gottenheimerinnen, 

morgen Samstag, 19.01.19 
der BezirksLandFrauentag in Bu-
chenbach statt. Dieser beginnt um 
14.00 Uhr. Das diesjährige Thema 
Super food wird untermalt mit ei-
nem Vortrag der Ernährungsexpertin 
Constance Wach. 
Damit wir auch gut und einfach dort 
hin kommen, werden wir gemeinsam 
mit den LandFrauen aus Eichstetten 
und Bötzingen einen Bus mieten. 
Wir haben die Möglichkeit am Kro-
nenplatz und bei der Gärtnerei Gäng 
zuzusteigen. Treffpunkt ist jeweils um 
12.00Uhr. 

Anmeldungen nimmt Cordula Daly 
unter 0176/ 841 640 27 entgegen. 
Bitte denkt daran, euer Gedeck mit-
zubringen. 
  

Außerdem: 
Das Cego- und Rommespielen hat 
sich inzwischen bei den Land Frau-
en etabliert. Wir möchten alle recht 
herzlich dazu einladen am Mittwoch, 
23.01.19 um 19.30Uhr im Zimmer 
10 mit uns zu spielen. Neue Gesich-
ter und Anfänger sind wie immer 
gerne gesehen. Wenn Ihr noch un-
entschlossen seit, könnt Ihr auch ein-
fach euer Strickzeug mitbringen und 
zuschauen.  

Und dann noch: 
Am Samstag, den 16.02.18
von 10.30- 12.30 Uhr dieses Jahr 
zum ersten mal eine Kostümtausch-
börse  in den Räumlichkeiten der 
Bürgerscheune statt. 
Wer möchte kann seine Fasnachts-
kostüme mitbringen und zum Tausch 
anbieten. Wer nur Kostüme sucht und 
keines zum tauschen hat ist natürlich 
auch recht herzlich eingeladen, an 
den Tischen zu stöbern. 
Wer Kostüme anbieten möchte, kann 
um 10.00 Uhr kommen und diese auf 
den bereitgestellten Tischen ausle-
gen. 
  
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Das Vorstandsteam 
DruckenKopieren 
 
 
 

Mitteilung des MGV ‘Lieder-
kranz‘ Gottenheim e.V. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Mitglieder und Ehrenmitglieder, Ver-
eine und Gewerbetreibende von Got-
tenheim. 
Ihnen allen ein herzliches Danke-
schön für ihre großzügige Unterstüt-
zung, der über Jahrzehnte hinweg 
traditionellen und weit bekannten 
Sängerfasnet in Gottenheim. Ob als 
Geld- oder Sachspender, oder als 
Gast und großartiges Publikum. 
Ein herzliches Dankeschön auch an 
die Gemeinde und allen, die immer 
zum Gelingen des Programmes bei-
getragen haben. Dies waren: 
Der Musikverein Gottenheim 
Die Traditionskapelle Gottenheim 
Die Narrenzunft Krutstorze mit ihrem 
Zunftballett 
Das Jazzballett aus Breisach 
Der Akkordeonspielring 
Doch wie schon am Neujahrsemp-
fang angekündigt wurde, wird es im 
Jahr2019 keine Sängerfasnet geben. 
Dieser Schritt, liebe Gottenheimer, ist 
der Vorstandschaft und den Sängern 
bestimmt nicht leicht gefallen. Doch 
das Niveau der letzten Jahre hätten 
wir dieses Jahr, sei es aus Alters- 
oder Gesundheitsgründen, nicht hal-
ten können. 

Um Sie, liebe Mitglieder und Gäste 
unserer Sängerfasnet, nicht mit ei-
nem ‚Notprogramm‘ zu enttäuschen, 
schauen wir lieber nach vorne auf das 
Jahr 2020. 
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Der Männergesangverein Gotten-
heim bittet Sie darum um Verständnis 
für diesen, schweren Herzens, ge-
gangenen Schritt. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
in dieser hektischen und schnellle-
bigen Zeit ist es für die Verantwort-
lichen der örtlichen Vereine nicht 
einfach, ihren Verein über Wasser zu 
halten.  

Darum bitten wir alle Gottenheimer 
Bürger und Neubürger, den Gesang-
verein auf Kurs zu halten, um das 
Dorfgeschehen wie gewohnt mitzu-
gestalten. 

Mit der Sängerfasnet, öffentlichen 
Veranstaltungen, Geburtstags und 
Trauerfeiern, Konzerten und Sport-
veranstaltungen. Treten Sie ein, wer-
den Sie Mitglied, wir haben immer ein 
offenes Ohr für Sie. Besuchen Sie 
unsere Singstunde. Sei es als Pro-
be oder Schnuppersingstunde. Don-
nerstags, immer von 19:30 -21:30 
Uhr, im Saal des Feuerwehrhauses 
über die seitliche Eingangstreppe. 

Walter Hess 
Hauptstr.72 
Tel. 5582 

Wo man singt, da lass dich nieder, 
Böse Menschen haben keine Lieder 

Mit freundlichem Sängergruß, 
Walter Hess 
1. Vorstand 
 
 

Neujahrskonzert 2019:  
DANKESCHÖN! 

Ein besonderer Dank an  
Christa Maurer, Maria Hirsekorn & 
Rita Mikait!  
Nach einem fabelhaften und rundum 
gelungenen Neujahrskonzert in der 
voll besetzten Bötzinger Festhalle, 
möchten wir es nicht versäumen, uns 
bei all denjenigen zu bedanken, die 
uns anlässlich unseres Jahreshigh-
lights tatkräftig unterstützt haben! 

Insbesondere bedanken wir uns bei: 
der Gemeinde Bötzingen  für das 
erneute Bereitstellen ihrer schönen 
Festhalle sowie bei den hilfsbereiten 
Bötzinger Hausmeistern; 
dem  Musikverein Bötzingen  für die 
Zurverfügungstellung zweier weiterer 
Pauken; 

unseren Gastmusikern: Martina Hunn, Stephan Danzeisen (Posaune) sowie 
Julian Kenk & Werner Meier (Schlagzeug/Percussion); 
all unseren  Helferinnen und Helfern, gleichgültig ob vor oder hinter den Kulissen; 
unseren Sponsoren: da Anna Friseursalon, Physio Studio, Firma Maucher, Mu-
sikhaus Gillhaus; 
Martin Schätzle  vom Blasmusikverband Kaiserstuhl-Tuniberg für das Durch-
führen der Ehrungen; 
Marianne Ambs & Mario Schöneberg für die Berichterstattung; 
Ein ganz besonderer Dank gebührt darüber hinaus Frau Christa Maurer, 
Frau Maria Hirsekorn sowie Frau Rita Mikait.
Diese drei Damen haben anlässlich des vergangenen Gottenheimer Weih-
nachtsmarktes einen Stand betrieben und den dabei erzielten, beträchtli-
chen Erlös i.H.v. 800,00 € dem Musikverein Gottenheim im Rahmen seines 
Konzertes mittels Scheck zur Verfügung gestellt! 
Überwältigt von der durchweg positiven Resonanz seitens der Konzertbesu-
cher, bedanken wir uns abschließend bei unseren rund 360 Gästen, die uns 
am Konzertabend mit ihrer Anwesenheit beehrten. 
Wir freuen uns auf das nächste Mal! 

Musikverein Gottenheim e.V. 
Michael Thoman 
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Schäufele-Essen des 
SPD-Ortsvereins Gotten-
heim – ein voller Erfolg 

Gottenheim 
Wie jedes Jahr, Anfang Januar ver-
anstaltete der SPD-Ortsverein Got-
ten-heim auch diesmal wieder sein 
traditionelles Schäufele-Essen. Der 
Festsaal des Feuerwehrhauses war 
gut gefüllt. Der Vorsitzende Manfred 
Wolf begrüßte die Gäste, unter ihnen 
die Landtagsabgeordnete 

Gabi Rolland und die Europakandi-
datin Luisa Boos. Aus Freiburg war 
die Stadträtin Karin Seebacher ge-
kommen, die schon Stammgast beim 
Schäufele-Essen ist. Für musikalische 
Untermahlung sorgte diesmal Lothar 
Fleck, langjähriger Gemeinderat in 
der March, mit seiner Drehorgel. Wolf 
dankte allen die geholfen haben, das 
Fest auf die Beine zu stellen. In seiner 
Ansprache gab er einen kurzen Ab-
riss über das weltpolitische Gesche-
hen des vergangenen Jahres. Bezo-
gen auf die SPD rief er dazu auf, die 
erreichten Erfolge besser zu verkau-
fen. Er zitierte einen Jahresrückblick 
eines Kabarettisten mit den Worten: 
Ohne diese Partei gäber es den So-
zialstaat BRD, wie er heute existiert 
nicht. Nicht umsonst wollen die meis-
ten Flüchtlinge nach Deutschland. 
Wir müssen stolz darauf sein, dass 
wir das alles geschaffen und erreicht 
haben und gleichzeitig deutlich ma-
chen: Wir können noch viel mehr, 
also packen wir es an. Dann rief Wolf 
hinsichtlich der Kommunalwahlen auf 
Verantwortung zu übernehmen und 
sich aufstellen zu lassen. 

Nach dem Essen sprach Gabi Rol-
land zu den Gästen. Sie zeichnete die 
Punkte auf, die von der Landes-SPD 
in Angriff genommen werden. Insbe-
sondere sind dies auch die Themen 

Umwelt und bezahlbares Wohnen. 
Ganz besonders lag ihr am Herzen, 
dass auch in Baden-Württemberg die 
Kindertagesstätten für alle kostenlos 
sein sollen. Bildung, so Rolland, fängt 
in der Kindertagesstätte an und endet 
in der Uni. Und Bildung muss für alle 
kostenlos sein. Die SPD wird hier ein 
landesweites Bürgerbegehren in die 
Wege leiten. Gabi Rolland sammel-
te bereits Unterschriften dafür, auch 
beim Schäufele-Essen. 

Birgit Wiloth-Sacherer, langjährige 
Gemeinderätin in Gottenheim, be-
leuchtete die Kommunalpolitik. Sie 

-
ziell eigentlich sehr gut gehe, aber in 
der kommenden Zeit auch hohe Be-
lastungen auf uns zukommen. 

Sie erwähnte in diesem Zusammen-
hang den Bau des Kindergartens, 
aber auch der Umbau des Bahn-

Breisgau S-Bahn. Dann ging sie auf 
die B 31 – West ein. Sie rief dazu auf, 
sich durch die neu hinzugekommene 
Tunibergtrasse nicht gleich verrückt 
machen zu lassen. Das Regierungs-
präsidium müsse alle Trassen prüfen, 
um die dann zu bauende Variante 
auch gerichtsfest zu machen. Sie 
hofft und bittet auch die aus den um-

liegenden Gemeinden anwesenden 
Kommunalpolitiker, dass diesmal ge-
meinsam für die Raumschaft zusam-
mengearbeitet und nicht, wie in der 
Vergangenheit Kirchturmpolitik be-
trieben werde. 

Dann gab es die Ehrungen. Waltraud 
Herburger wurde für 25 Jahre Mit-
gliedschaft in der SPD geehrt, Kurt 
Haug ist bereits seit 50 Jahren Mit-
glied, ebenso, wie Manfred Dangel. 
Ihn bezeichnete der Vorsitzende 
Manfred Wolf als Mr. SPD Gotten-
heim. Seit vielen Jahren im Vorstand, 
einen großen Teil als stellvertretender 
Vorsitzender. Ohne Manfred Dangel, 
so Wolf, wären Feste, wie das Schäu-
fele-Essen und das jährliche Som-
merfest nicht möglich gewesen. 
Wie immer, endete das Schäufele-Es-
sen mit der Verteilung der Tombo-
lagewinne. Die beiden Hauptpreise 
wurden ganz zum Schluß vergeben. 
Die Berlinreise, die der Bundestags-
abgeordnete Johannes Fechner ge-
stiftet hatte, gewann Karin Seebacher, 
Stadträtin aus Freiburg. Über das 
Fahrrad freute sich die langjährige 
Gottenheimer Gemeinderätin Gretel 
Haug. Am Ende waren sich alle einig, 
wieder ein tolles Fest erlebt zu haben. 

Leichtathletik 

Der Britzinger Silvesterlauf – der letz-
te von insgesamt 6 Läufen der Mark-
gräfler-Cup-Serie – ging mit einem 
Doppelerfolg des SVG zu Ende. 
Sowohl Matti Engelhardt, als auch 
Sabine Schmey ( Whiskey Running 
Team ) gewannen in ihren Alterklas-
sen die Serienwertung. Matti sieg-

te erneute bei den A-Schülern über 
2000m in 07:30 min und gewann so-
mit alle seine 4 Läufe, an denen er teil-
genommen hatte. Sabine siegte in der 
Klasse w 30 im Hauptlauf über 10000 
m in 40:13 min. Auch ihr war dadurch 
der Serien-Gesamtsieg sicher. 

Jonas Schwenninger verpasste 
seine Vorjahreszeit über die 10000 
m um 4 Sekunden, während Jörg 
Schwenninger und Dorothea Wag-
ner ihre Zeiten verbessern konnten. 

Euer Uwe 
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Jeden Dienstag neue  
Seniorengruppe  
„Herzkranz“ im Vereinsheim 

Neustart für die Senioren-Spiel-
gruppe unter neuer Leitung und 
mit neuem Konzept 

Das Angebot ist kostenfrei 

Seit Dienstag, 15. Januar, gibt es eine 
neue Senioren-Spielgruppe, die sich 
einmal in der Woche im Raum des 
Akkordeonspielrings im Vereinsheim 
in der Schulstraße trifft. Maria Hirse-
korn und Gisela Brehm wollen mit 
ihrer Seniorengruppe „Herzkranz“ 
an die Spielgruppe anknüpfen, die 
vor etwa einem Jahr beendet wur-
de und aktiven älteren Bürgerinnen  
und Bürgern eine Möglichkeit bieten 
zum Beisammensein bei Spiel und 
Spaß. 

Neben Gesellschaftsspielen stehen 
auch der gemütliche Austausch bei 
Kaffee und Tee sowie weitere Aktio-
nen auf dem Programm. Die Senio-

am Dienstagnachmittag um 15 Uhr im 
Vereinsheim statt. Alle interessierten 
Senioren und Seniorinnen sind ganz 
herzlich eingeladen, die Gruppe zu 
besuchen.  
 

 
Die BE-Gruppe „Kultur- und  
Bildungszentrum Gottenheim“  
veranstaltet wieder eine

Rückschau auf  
Gedenkanlässe  

des vergangenen Jahres 

Sonntag 20. Januar 2019 um 19 Uhr 
Vortrags- und Gesprächsabend am 
Sonntag im Vereinsheim (neben der 
Schule), Eintritt frei. 
  
Wie schon in vergangenen Jahren 
bietet die BE-Gruppe „Kultur- und Bil-
dungszentrum Gottenheim“ eine Be-
sinnung auf Ereignisse oder Persön-
lichkeiten, die im abgelaufenen Jahr 
ein Jubiläum hatten, eine runde Zahl 
von Jahren seit einer Geburt, einer 
Tat, einem Tod... 

Bei der Vielzahl dessen, was sich je-
des Jahr ereignet, kann eine Auswahl 
nur subjektiv sein. 

Manche Themen veranlassen weite-
re Fragen. Die Diskussion ist für alle 
offen. Außerdem ist es willkommen, 
wenn Teilnehmer eigene Kandidaten 
vorstellen. Die Frage ist gestellt: Wer 
soll es wert sein, bedacht zu werden? 

Programm: 
vier Ereignisse 
1.  1118 Höhepunkt des Investitur-

streites 
2.  1518 Tizian vollendet sein größ-

tes Gemälde, die „Himmelfahrt 
Mariens“ 

3.  5.2.1818 Beginn der Bernadot-
te-Dynastie in Schweden 

4.  29.9.-21.11.1818 Aachener Kon-
gress Festigung der monarchi-
schen Restauration 

5.  1918 Ende des 1. Weltkriegs und 
Beginn der Weimarer Republik 

  
drei Geburtstage 
1. 1.5.1218 Rudolf von Habsburg 
2. 5.5.1818 Karl Marx 
3. 18.7.1918 Nelson Mandela 
  
sechs Todestage 
1. 24.9.768 Pippin „der Kurze“ 
2.  12.6.1418 Bernard VII d’Armag-

nac ermordet 
3. 30.7.1718 William Penn 
4.  8.12.1818 Großherzog Karl von 

Baden 
5. 6.1.1918 Georg Cantor 
6. 11.11.1918 Viktor Adler   
  
Einige Ereignisse und Personen, kön-
nen kurz vorgestellt werden z.B.: 
Wilhelm I. von Aquitanien, Simon de 
Montfort, Berthold V., Kaiser Otto IV., 
Egino II. v.Freiburg, Raiffeisen, Burck-
hardt, Semmelweis, Turgeniew, Jou-
le, Abdallah-Ibn-Saud, Abd el Nasser, 
Maurice Druon, L.Bernstein, Solsche-
nizyn, Helmut Schmidt, Sadat, Ben 
Bella, Oetker, Debussy, Apollinaire, 
Prager Fenstersturz, Bergsturz im 
Bergell 1618, Planetenbedeckung 
Venus/Jupiter, frühest möglicher Os-
tertermin, Pandemie 1918. 
  
Wer und was noch? 
Die Themen bieten viel Anlass zu Dis-
kussionen. Sie sind eingeladen, dar-
an nach Belieben teilzunehmen oder 
auch nur zuzuhören. 
  
Ich freue mich, Sie am 20. Januar zu 
begrüßen. 
  
J.W. Bammert 

BE Gruppe BürgerScheune

Heute Abend wird wieder getanzt 
  
Mit dem ersten Tanzabend in der Bür-
gerscheune startet die Tanzgruppe 
um Claudia Kuhn und Joachim Weber 
am heutigen Freitag, 18. Januar, 20 
Uhr, in das neue Jahr. Silvia und Uwe 
Hofmann werden den Tänzerinnen 
und Tänzern heute Abend den West 
Coast Swing zeigen. Gelernt werden 
der Grundschritt und erste einfache 
Figuren. Der West Coast Swing ge-
hört zur Familie der Swing-Tänze, wie 
z.B. Lindy Hop, Boogie Woogie und 
Blues. Getanzt wird sowohl zu lang-
samer als auch zu schneller Musik. 
Ein wichtiges Prinzip im West Coast 
Swing ist das Führen und Folgen, 
das typischerweise durch ständige 
Partnerwechsel eingeübt wird. Es 
wird also sicherlich ein spannender 
Abend, der auch für Anfänger jeden 
Alters geeignet ist. 

Wie immer fällt für jeden Teilnehmer 
zur Abdeckung der GEMA-Gebühren 
ein Kostenbeitrag von 3 Euro an. Wei-
tere Kosten entstehen nicht, da Silvia 
und Uwe ihre Unterstützung ehren-
amtlich zur Verfügung stellen. Die 
Organisatoren freuen sich auf einen 
unterhaltsamen Abend. 
    
Claudia Kuhn und Joachim Weber 
Privat: Ringstraße 9 
D-79288 Gottenheim 
  
bckk@gmx.de 
  
  

Erster Café-Treff im Jahr  
am 3. Februar 

Im Februar bewirtet die evangelische 
Kirchengemeinde in der Scheune 

Der erste Café-Treff in der Gotten-
heimer Bürgerscheune im Rathaus-

von 15 Uhr bis 17 Uhr, statt. Es be-
wirtet ein Team der evangelischen 
Kirchengemeinde mit Kaffee und 
selbst gebackenen Kuchen. Auch für 
musikalische Unterhaltung durch den 
Bläserkreis der Kirchengemeinde ist 
gesorgt. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu herzlich eingeladen. Auch 
Gäste aus Bötzingen und den umlie-
genden Gemeinden sind willkommen. 
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Im Jahr 2019 wird wieder an (fast) 
jedem ersten Sonntag im Monat ein 
Café-Treff in der Bürgerscheune von 
verschiedenen Vereinen und Gruppen 
veranstaltet. Viele Termine sind schon 
vergeben. Interessierte Vereine und 
Gruppen können sich noch um den 
Café-Treff im Mai, im Juni und im Sep-
tember (5. Mai, 2. Juni, 1. September) 
bei Stephanie Hagemann, die für die 
Terminkoordination und den Kontakt 
mit den bewirtenden Vereinen zu-
ständig ist, bewerben unter Telefon 
07665/9472261 oder E-Mail: stepha-
nie.hagemann@t-online.de. 
 
 

Matthias Jung im Februar in 
der Bürgerscheune zu Gast 

Kartenvorverkauf wie gewohnt bei 
„Zehngrad“ 
  
Der Stimmenimitator Michael Bach 
eröffnete am Donnerstag, 17. Januar, 
das Kulturprogramm in der Gottenhei-
mer Bürgerscheune mit seinem mu-
sikalischen Kabarettprogramm „Eine 
Runde Schlagerkunde“. Der Multiinst-
rumentalist ging in der Bürgerscheune 
den drängenden Fragen des nationa-
len und internationalen Showbiz auf 
den Grund und begeisterte das Pub-
likum mit Witz und Können. 

Im Februar ist Matthias Jung mit sei-
nem Programm „Generation Teenie-
tus - Pfeifen ohne Ende?!“ in der Bür-
gerscheune zu Gast. Matthias Jung 
ist studierter Diplom-Pädagoge und 

„der“ Jugend-Experte auf deutschen 
Kabarett-Bühnen. Er nimmt die Gäste 
in der Bürgerscheune am Donners-
tag, 21. Februar, 20 Uhr, mit auf eine 
Reise ins Unbekannte: In die Welt der 
heutigen Jugendlichen und Teen-
ager. Eltern nerven, Schule ist out 
und WhatsApp ist lebenswichtig. Und 
in den Kinderzimmern sieht es so 
schlimm aus, dass die Bettwanzen 
Asthma bekommen! Matthias Jung 
hat die „Generation Teenietus“ ge-
nau beobachtet und mit Hilfe mehre-
rer Schüler und einschlägiger Fachli-
teratur alle wichtigen Informationen 
für die ahnungslosen Erwachsenen 
zusammen getragen. Spaßpädagogik 
für die ganze Familie, faktenreich und 
äußerst unterhaltsam.
 
Karten zum Vorverkaufspreis für 
alle Veranstaltungen in der Gotten-
heimer Bürgerscheune sind auch 
weiterhin erhältlich bei Zehngrad, 
Hauptstraße 49, in Gottenheim, Te-
lefon 07665/9477210, E-Mail: info@
zehngrad.com. Preise: im Vorverkauf 
14 Euro und an der Abendkasse 16 
Euro. Der ermäßigte Preis für Schüler 
beträgt 7 Euro. 
  
Übrigens: Die BE-Gruppe Bürger-
Scheune hat eine neue Homepage. 
Unter www.bürgerscheune-gotten-

-
tuelle und interessante Informationen 
zur Gruppe und zum Programm in 
der Bürgerscheune. 
  
 

BE Gruppe Gottenheims 
Kinder
Die BE-Gruppe „Gotten-
heims Kinder“ bereicherte 
den Gottenheimer  
Weihnachtsmarkt 

Auf dem Weihnachtsmarkt in Got-
tenheim am dritten Advent, Sonntag, 
16. Dezember 2018, gab es für die 
kleinen Besucher am Nachmittag fast 
kein Halten mehr. Auf Einladung der 
BE-Gruppe „Gottenheims Kinder“ war 
die „Freiburger Puppenbühne“ im Sit-

zungssaal des Rathauses zu Gast, um 
die kleinen Gäste auf Weihnachten 
einzustimmen. Bereits 30 Minuten vor 
Beginn der Vorstellung bildete sich 
eine lange Schlange vor dem Rathaus. 
Pünktlich um 15 Uhr war es endlich so-
weit! Der Sitzungssaal des Rathauses 
war schnell bis auf den letzten Platz 
besetzt und die Vorstellung „Kasper-
le und der Weihnachtsmann“ konnte 
beginnen. Kasperle, Seppel, Hexe 
Wackelzahn, und Hund Bello erzähl-
ten den Kindern von Omas gestohle-
nem Weihnachtsgeschenk und dem 
Glauben an den Weihnachtsmann. Die 
Puppen brachten mit ihren lustigen 
Geschichten die jungen Zuschauer 
zum Lachen und zum Mitsingen. Es 
war ein großer Spaß für alle! 

Der Auftritt der „Freiburger Puppen-
bühne“ im Rahmen des Gottenheimer 
Weihnachtsmarktes wurde übrigens 
aus dem Erlös der Kinderkleider-
märkte, die jedes Jahr im März und 
September von der BE Gruppe „Got-
tenheims Kinder“ organisiert werden, 

-
lische Eintrittspreis von einem Euro 
pro Kind direkt auf dem Gottenheimer 
Weihnachtsmarkt an die D-Jugend 
des Sportvereins und den Schulför-
derverein gespendet werden.
 
 
Kinderkleidermarkt der 
BE-Gruppe „Gottenheims 
Kinder“ am 16. März 

Ab sofort Anmeldungen für den Kin-
derkleidermarkt im März möglich 
Der Frühjahrs-Kinderkleidermarkt 
der Bürgergruppe „Gottenheims Kin-

Uhr bis 13 Uhr, in der Turnhalle der 
Grundschule Gottenheim statt. Der 
Markt wird auf Kommissionsbasis 
durchgeführt. Anmeldungen für die 
Nummernvergabe an Anbieter sind 
ab sofort unter der E-Mail-Adresse 
gottenheims-kinder@gmx.de mög-
lich. Weitere Informationen erhalten 
Anbieter bei der Anmeldung. Der 
Erlös aus dem Kleidermarkt kommt 
Projekten für die Gottenheimer Kin-
der und Jugendlichen zugute.

PRIMO-WERBUNG

Gehen Sie auf Mäusejagd

Wir sind der ideale Partner für Ihren Kundenfang – günstig, aber mit höchster Qualität. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11 Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 anzeigen@primo-stockach.de
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VdK Ortsverband Bötzingen –  
Gottenheim  

Mütterrente kommt  
automatisch 

Ab 1. Januar 2019  gibt es mehr Müt-
terrente für vor 1992  geborene Kin-
der. Dann wird für jedes dieser Kin-
der ein halbes Jahr zusätzlich bei der 
Rente angerechnet.

Sie erhöht sich so um bis zu 16,02 
Euro in den alten Bundesländern. 
Wer ab Januar neu in Rente geht, er-
hält die Mütterrente von der ersten 
Rentenzahlung an. Rund 9,7 Millio-
nen Mütter und Väter, die bereits in 
Rente sind, werden im Frühjahr 2019 
die Nachzahlungen der Mütterrente 
automatisch bekommen. 
Ein extra Antrag ist nicht notwendig. 

Einzige Ausnahme:   
Adoptiv – und Pflegeeltern, die Müt-
terrente beanspruchen, müssen bei 
ihrem zuständigen Rentenversiche-
rungsträger formlos einen Antrag 
stellen, informierte kürzlich die Deut-
sche Rentenversicherung (DRV) 
Baden – Württemberg.

Bötzinger Energiegespräche 2019 

Gemeinsam mit der Energieagentur Regio Freiburg laden wir zu den Bötzinger Energiegesprächen ein am 
Mittwoch, 30. Januar 2019 um 19.00 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses Bötzingen, Hauptstraße 11 in Bötzingen 
mit dem Thema: „Sonnenstrom vom eigenen Dach: Das Photovoltaik-Netzwerk für den südlichen 
Oberrhein informiert“   

Pflegearbeitseinsatz  
im NABU-Schutzgebiet  
„Humbrühl“ 

Die NABU-Gruppe Freiburg e.V., führt 
am Samstag, 19.Januar, im Natur-
schutzgebiet (NSG) „Humbrühl-Rohr-
matten“ bei Freiburg-Waltershofen 
einen weiteren Pflegearbeitseinsatz 
durch und lädt Mitglieder und na-
turinteressierte Nichtmitglieder zur 
Mithilfe ein. Hierbei können Sie sich 
über das Schutzgebiet informieren. 
Bitte Arbeitshandschuhe mitbringen, 
Arbeitsgeräte werden vor Ort zur 
Verfügung gestellt.  
Die Leitung hat Werner Oberle, 
Schutzgebietsbetreuer, der für Rück-
fragen gerne zur Verfügung steht, 
Tel. 0761/ 89 17 15.  
Treffpunkt 13.30 Uhr direkt südlich 
am Schutzgebiet beim Mühlbach bei 
Freiburg-Waltershofen.   
Hinweise: ein letzter NABU-Arbeits-
einsatz in diesem Winter ist für den 
16.02.19 geplant. 
Das 26 ha große NSG Hum-
brühl-Rohrmatten wurde vor zehn 

Jahren unter Naturschutz vom Regie-
rungspräsidium Freiburg gestellt. 
Der NABU plant auch 2019 wieder 
zwei Natur- und Vogelkundliche Füh-
rung im Schutzgebiet Humbrühl Ende 
April und Mitte Mai. 
Weitere Info: WWW.NABU-Freiburg.
De/Schutzgebiete/Humbrühl  
   
 

 
Badegewässer im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald 
im Jahr 2019 

Wasserqualität aufgelisteter Seen 
wird regelmäßig überprüft   
Der nächste Sommer wirft bereits 
jetzt seine Vorboten voraus, zumin-
dest im Hinblick auf die Badegewäs-
serverordnung. Laut dieser werden 
Seen, die von den Menschen im 
Sommer zum Baden genutzt wer-
den, regelmäßig auf ihre Wasserqua-
lität untersucht. Dementsprechend 
sind im Jahr 2019 im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald folgende 

eingestuft: Der Friessee in Hartheim, 
der Klosterweiher in St. Märgen, der 
Baggersee in Burkheim, der zur Ge-
meinde Lenzkirch gehörende Windg-
fällweiher zwischen Raitenbuch und 
Altglashütten, der Klosterweiher in 
Friedenweiler, das Naturfreibad in 
Sulzburg, Strandbad und Sandbank 
am Titisee und das Strandbad und 
der Bootssteg am Schluchsee.  
  
Die Qualität dieser Badegewässer er-
gab in den letzten Jahren keine Bean-
standungen, so dass alle zum Baden 
gut geeignet sind. Geprüft wird die 
Wasserqualität durch regelmäßige 
Proben, die in einem Abstand von 
weniger als einem Monat genommen 
werden. Gemäß der Badegewässer-
verordnung hat die Bevölkerung die 
Möglichkeit, Vorschläge, Bemerkun-
gen und Beschwerden hinsichtlich 
dieser Badegewässerliste vorzubrin-
gen. Diese sind bis Ende Februar 
entweder an das zuständige Bürger-
meisteramt oder das Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald, Fachbe-
reich Gesundheitsschutz, Sautierstr. 
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30 in 79104 Freiburg zu richten. An-
sprechpartnerin ist Frau Faller, telefo-
nisch erreichbar unter der Nummer 
0761 2187-3200. Eine digitale Bade-

auf der Homepage der Landesanstalt 
Umwelt, Messungen und Naturschutz 
Baden-Württemberg unter der Ad-
resse  https://www.lubw.baden-wu-
erttemberg.de/wasser/badegewaes-
serkarte 
  
 

Schienenersatzverkehr auf 
der Breisacher Bahn beginnt 
am 1. Februar 2019

Zwischen Breisach und Freiburg 
Hauptbahnhof heißt es bis Ende 
November 2019 „Bus statt Bahn“ / 
Zugverkehr zwischen Breisach und 
Riegel-Malterdingen wird wieder 
aufgenommen

Auf der Breisacher Bahn kommt es 
von Freitag, 1. Februar 2019, bis vo-
raussichtlich einschließlich 30. No-
vember 2019 zwischen Breisach und 
Freiburg Hauptbahnhof in beiden 
Richtungen zu Schienenersatzver-
kehr (SEV). Die entfallenden Züge 
der SWEG werden durch Busse er-
setzt, die in drei Linien (A, B, C) fah-
ren. Zentraler Verknüpfungspunkt ist 
Bötzingen, wo alle drei SEV-Buslinien 
halten und ein Anschluss an die Kai-
serstuhlbahn aus beziehungsweise in 
Richtung Endingen möglich ist.

Linie A (= Schnellbus) fährt von Brei-
sach über die Haltestellen Ihringen, 
Wasenweiler und Bötzingen Volks-
bank zum Freiburger Hauptbahnhof/
ZOB. Ein Umstieg auf die in Bötzingen 
beginnende Linie B (= Bus mit vie-
len Zwischenhalten) ist möglich, die 
von Bötzingen über die Haltestellen 
Gottenheim, Hugstetten, Mooswei-
her, Freiburg Elsässerstraße, Freiburg 
Robert-Koch-Straße zum Freiburger 
Hauptbahnhof/ZOB fährt. Linie C (= 
Eilbus) fährt von Breisach über die 
Haltestellen Ihringen, Wasenweiler, 
Bötzingen Volksbank, Freiburg Bis-
sierstraße, Freiburg Idingerstraße und 
Freiburg Robert-Koch-Straße zum 
Freiburger Hauptbahnhof/ZOB. Die 
Linie C fährt nur tagsüber und richtet 
sich vor allem an Berufspendler.
 
Anzahl der Busse richtet sich nach 
dem Bedarf

Für den SEV-Busverkehr gilt ein Son-
derfahrplan, der losgelöst von den 
bisherigen Zugzeiten der Breisgau-S-
Bahn funktioniert. Beachtet werden 
jedoch die Anschlüsse an die Züge 
der Kaiserstuhlbahn in Bötzingen. 
Die Anzahl der eingesetzten Busse 
auf den Linien variiert je nach Be-
darf. Die Busse fahren – je nach Linie 
– die Zughalte der Breisgau-S-Bahn 
an. Dies gilt allerdings  nicht  für  die  
Freiburger Zughalte  Klinikum, Neue 
Messe und Freiburg West – hier 
sind für die Busse die unabhängi-
gen Haltestellen Robert-Koch-Stra-
ße,  Elsässerstraße und Wirthstraße/
Moosweiher  eingerichtet.  Für den 
Halt der Linie B in Gottenheim ist zu 
beachten: Die SEV-Busse in Richtung 
Breisach halten an der Bushaltestelle 

des Weinhandels „Zehn Grad“) und 
in Richtung Freiburg an der Bushalte-
stelle „Salzgasse“.
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Die Busse haben deutlich längere Fahr-
zeiten als die Züge und sind zudem von 
der allgemeinen Verkehrslage auf den 
Straßen abhängig, was insbesondere 
im morgendlichen  und  abendlichen  
Berufsverkehr  zu  staubedingten  Ver-
zögerungen führen wird. Es ist des-
halb wichtig, dass die Fahrgäste vor 
Fahrtantritt ihre Reiseverbindungen 
prüfen. Fahrscheine sollten ebenfalls 
vor Fahrtantritt gekauft werden, sind 
jedoch auch beim Busfahrer erhält-
lich. Die Mitnahme von Fahrrädern ist 
in den Bussen leider nicht möglich. In 
den ersten Tagen des Schienenersatz-
verkehrs werden am Knotenpunkt Böt-
zingen sowie am Freiburger ZOB und 
in Breisach Service- Mitarbeiter der 
SWEG zur Verfügung stehen.

Züge zwischen Breisach und Rie-
gel-Malterdingen rollen wieder
Am Freitag, 1. Februar 2019, beginnt 
gleichzeitig wieder der Zugbetrieb 
der Linie 102 (Breisach – Achkarren 
– Oberrotweil – Burkheim – Jechtin-
gen – Sasbach – König- schaffhau-
sen – Endingen  –  Riegel-Ort  –  Rie-
gel-Malterdingen)  auf  der  westlichen 
Kaiserstuhlbahn, die seit 6. Mai 2018 
gesperrt ist. Zum Einsatz kommen die 
Dieseltriebfahrzeuge der SWEG. Die 
Aufnahme des elektrischen Bahnbe-
triebs ist zum Fahrplanwechsel im 
Dezember 2019 vorgesehen. Alle 
Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
den auf der östlichen Kaiserstuhlbahn 
wieder aufgenommenen Bahnbetrieb 
zu beachten, insbesondere im Be-
reich der Bahnübergänge. Eltern soll-
ten ihre Kinder auf die vorgenannten 
Punkte aufmerksam machen.

Viele Informationsmöglichkeiten 
für die Fahrgäste
Zur Information der Fahrgäste zum 
Schienenersatzverkehr zwischen 
Breisach und Freiburg gibt die SWEG 
einen SEV-Faltfahrplan heraus, der 
voraussichtlich vom 23. Januar 2019 
an kostenlos an den bekannten Ver-
kaufsstellen erhältlich ist. Aufgrund 
der vielen geänderten Zug- und 
Busverbindungen zum 1. Februar 
2019 gibt die SWEG außerdem den 
Taschenfahrplan „Kaiserstuhl“ neu 
heraus. Darin sind sämtliche aktuelle 
Fahrpläne abgedruckt. Die Publikati-
on ist voraussichtlich vom 28. Januar 
2019 an kostenlos an den bekannten 
Verkaufsstellen erhältlich. Im Internet 
sind die SEV- Fahrpläne unter www.
sweg.de, www.efa-bw.de sowie www.
bahn.de einsehbar. Umfassende und 
aktuelle Informationen zum Schiene-
nersatzverkehr erhalten Sie stets auf  
der  Webseite  www.sweg.de/sev-kai-
serstuhl.  Auskünfte  erteilt  außer-
dem  die SWEG-Service-Zentrale un-
ter Telefon 0 78 21/ 9 96 07 70.

Über das Unternehmen
Die SWEG ist ein Unternehmen, das 
in Baden-Württemberg und teilweise 
angrenzenden Gebieten Busverkehr 
im Stadt- und Überlandverkehr sowie 
Schienengüter- und Schienenper-
sonennahverkehr betreibt. Im Jahr 
2018 ist die Fusion mit der Hohenzol-
lerischen Landesbahn (HzL) mit Sitz 
in Hechingen zur Südwestdeutschen 
Landesverkehrs-AG vollzogen wor-
den. In dem fusionierten Unterneh-
men arbeiten rund 1200 Mitarbeiter.

Kaiserstuhlpfad erneut als 
Qualitätsweg ausgezeichnet  

Bitte um Mithilfe bei der Abstim-
mung als schönster Wanderweg 
Deutschlands 
Der Kaiserstuhlpfad wurde am Sams-
tag, 12. Januar 2019 im Rahmen der 
Eröffnung der Urlaubsmesse CMT 
in Stuttgart durch den Präsidenten 
des Deutschen Wanderverbandes, 
Herrn Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß, er-
neut als „Qualitätsweg Wanderbares 
Deutschland“ ausgezeichnet. 

-
stuhlpfades fand bereits 2010 statt. 

-

gliedern sich in fünf anspruchsvolle 
Bereiche. Neben der regelmäßigen 
Pflege und einer guten Markierung 
der Wege ist den Wanderern auch 
eine abwechslungsreiche Strecke mit 
guter Infrastruktur wichtig. 
Michael Meier, Geschäftsführer der 
Naturgarten Kaiserstuhl GmbH, nahm 
die Auszeichnung in Stuttgart entge-
gen. 
Dazu passt natürlich auch, dass 
der Kaiserstuhlpfad in diesem Jahr 
von der Zeitschrift Wandermagazin 
zur Wahl als schönster Wanderweg 
Deutschlands nominiert wurde. Bis 
30.06.2019 läuft die Abstimmung. 
Teilnehmen kann jeder über den 
folgenden Link: www.wandermaga-
zin.de/wahlstudio. Am 07.09.2019 
erfolgt dann die feierliche Ehrung 
der drei Erstplatzierten in Düsseldorf 
während der Messe TourNatur 2019. 
Unter https://www.naturgarten-kai-
serstuhl.de/de-de/wege/kaiserstuhl-

-
nen zum Kaiserstuhlpfad inklusive 
GPX-Download für gängige GPS-Ge-
räte. 
  
Weitere Informationen erteilt die Na-
turgarten Kaiserstuhl GmbH unter 
Tel. 07667 906850 oder
info@kaiserlich-geniessen.de. 
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Fahrraddiebstahl am Bahnhof   

Im Laufe des Montagnachmittags, 14.01.2019, 
wurde ein hochwertiges Mountainbike, Marke 
Rocky-Mountain, welches am Bahnhof Got-
tenheim, an den Bügeln des Fahrrad-Abstell-
platzes angeschlossen war, entwendet. 
Wer kann Hinweise auf Personen geben, wel-

che sich dort aufgefallen sind? Wurden Per-
sonen beobachtet, welche Werkzeuge zum 
Auftrennen von Fahrradschlössern mitführ-
ten, beobachtet? 
Aufgrund wiederholter Fälle sind auch ver-
dächtige Wahrnehmungen an anderen Tagen 
relevant.  Nachricht wird erbeten an den Poli-
zeiposten Bötzingen, Tel. 07663 60530.“ 
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